
EMMsche MilWllll.
Provinz Wrcind«nvurg.

Buckow (Züllichau - Schwiebus).
Dem Lehrer undKüster Karl Schmidt
wurde der Adler der Inhaber des

Charlottenburg. Das 25-
jährige Dienstjubiläum feierte der As-
sistent im Einwohner - Meldeamt,
Krüger.

Finsterwalde. Der Wald-
wärter Kamenz aus ReHain ist seit
Kurzem verschwunden: man glaubt,

ist. Unter dem Verdacht der That ist
bereits ein wegen Wilddieberei vorbe-
strafter Sohn des Obermüllers Bogel
aus Lindenthal verhaftet worden.

Neuulm (Driefen). Von einem
schweren Unglück wurde die Familie
desGastwirths Marschall heimgesucht.

in der Stube dem eben angefachten
Ofenfeuer zu nahe und wurde im Nu
von den Flammen erfaßt. Das bren-
nende Kind rannte in seiner Angst zu
der im Nebenzimmer beschäftigten
Mutter, die das Feuer erstickte. Leider
waren die Brandwunden des Kleinen
so schwer, daß er starb.

Rixdorf. Ein schweres Bauun-
gliick ereignete sich auf dem Neubau
Heidelbergstraße 76. Ein zur Decken-
lage zu verwendender eiserner Träger
von etwa 6 Meter Länge, der mittels
Winden nach dem dritten Stockwerk
des Seitenflügels geschafft worden
war, sollte dort gekantet werden. Hier-

drin der Träger lagerte, etwas zur
Seite und die schwere Last stürzte in
die Tiefe. Der 29jährige Arbeiter
Wilhelm Panke passirte in diesem Au-
genblick den Hos und gerieth unter den

Lage befreit, hatte jedoch einen Bruch
der Wirbelsäule, Zersplitterung der
Rippen an der rechten Körperseite,
eine Bruchverletzung am Kugelgelenk

los.
Wriezen a. O. In dem Akc-

einer d» dort befindlichen Sandgru-
be die 30 Jahre alte Dienstmagd
Anna Bangwitcz, geb. Rogafchefski

Unfall hat sich bei der Firma GeiluS

die feit drei Jahren Wittwe ist. Der

rücken zweier leerer Gänsewagen wur-
de der Weichensteller Mendritzky auf

Verletzungen und mußte nach Hause
getragen werden.
- Gilgenburg. Vor Kurzem
wurde ein Hund des Gutsbesitzers
Müller auf Jablonowo von Tollwuth
befallen. Viele Hunde, die er gebissen
hat, mußten getödtet werden. Es find
gebissen worden, und zwar folgende
Personen: Postgehilfin Frl. Thiel von
hier, Arbeiterfrau Falinowski von
hier, ein Kind des Maschinenbauers
Hinz von hier, eine Scharwerkerstoch-
ter und ein Kind von Jablonowo.
Diese Personen haben sich bereits in
das Pasteur'sche Institut nach Berlin

lagen vor dem Marienthor der Schne-
id.r Karl Rudschinski von hier. Der
Tod ist wahrscheinlich durch Herz-
schlag infolge übermäßigen Alkoholge-

den und suchte nun in dem Alkohol
Trost für seine mißliche Lage.

Nilolaiken. Bäckermeister
Witt, welcher seit längerer Zeit das
Backe» eingestellt hatte, heizte kürzlich
wieder erstenmal seinen Backofen,
legte sich dann, ebenso wie sein Geselle,
in der Backstube noch ein wenig zum
Schlafen nieder; durch unaufgeklärte
Ulriche entwickelten sich schädliche Gase
und Witt hat hierdurch seinen Tod ge-
sungn.

P » tzig. Als der Gemeindevorste-
her Winski - Löbsch vom Felde heim-
lehrt», wurde er ohne jede Veranlas-
ung »?n dem ihm begegnenden Eigen-

t Mmertßobber aus demselben Dorfe
mit eichr Forke gestochen und am

Arme schwer verwundet. Es liegt ein
Rachealt vor.

dern.

Stettin. Einer schweren Kör-
perverletzung machte sich der Arbeiter
Johannes Lawrenz, Fabrikstraße 1

wohnhaft, schuldig. Nachdem er seine
Frau mit Todtschlay bedroht, brachte
er ihr zwei Messerstiche, einen in den
Rücken und einen in die Brust, bei.
Die Verletzungen sind schwer, aber
nicht lebensgefährlich. Lawrenz wurde
festgenommen.

Greifenberg. Vor dem Rega-

thor in der Scheunenstraße im massi-
ven Stall des Gutsbesitzers Nahriu«
entstand Feuer, das sich infolge des

herrschenden Sturmes sehr schnell ver-
breitete und 10 Scheunen, 1 Schaf-
und 1 Schweinestall in Asche legte.
Nahrius sind 78 Schafe, 1 Fohlen und

30 Gänse verbrannt. Die Ackerbür-
ger Popp, Senlort, Henle, Gildemei-
ster, Stahl, Wachs, Freie, Grimm und
Müller haben mit ihren nur mäßig
versicherten Scheunen sämmtlichen
diesjährigen Einschnitt verloren.

Kaminin. In Ganserin sind die
Gehöfte des Fleischermeisters Friedr.
Rcinke und des Bauernhofbesitzers
Karl Mendt niedergebrannt. Nur das
Vieh und einiges Mobiliar tonnte ge-
rettet werden.

Arornnz Schleswig-KoMein.
Gundelsby. Ein sehr bekla-

genswerther Unglücksfall pafsirte zn
Pugholz hiesiger Gemeinde. Tort war

die etwa 70 Jahre alte Wittwe Jen-
sen, die Schwiegermutter des Schäfers
Plath, auf dem Felde bei den Kühen
ihres Schwiegersohnes beschäftigt.
Als sie diesen den Rücken drehte,
sprang die eine Kuh mit ihren Bor-

glücklich, daß sie mit dem Hals auf
eine quer gelegte Holzstange zu liegen
lam. Als man die Frau aus ihrer
unglücklichen Lage befreit halte, war

sie in lürzester Zeit eine Leiche.
Hadersleben. In Kolsnap

(Gabel) in der Gemeinde Nustrup

brannte das Gewese des Gastwirths
Fries, sowie das anliegende Kätner-
haus der Wittwe Ostergaard, bis auf

Kiel. Im Kriegshafen durchschnitt
eine Dampfpinasse des Linienschiffs
?Kaiser Wilhelm der Große" ein Ru-
derboot, in dem sich die Brüder Kra-

Flaggfchiffs ?Kaiser Wilhelm III."
retteten die Verunglückten.

Siebenbäumen (Lauenburg).
Der 16jährige Knecht H. Bohnsack
wurde von einem Pferde des Hufners

erlegen ist.
Wüster. Die Eheleute Söhrens

und Sciiisfer Heinrich Büsch erhielten
anläßlich ihrer goldenen Hochzeit ein

Gnadenqeschenl des Kaisers von je 3»
Mark.

Breslau. Uhrmacher Herrmann

Uhrmachervereins, Uhrmacher E. But-
schek, die Glückwünsche des Vereins
dargebracht wurden. Der beim Ab-
bruch des Feenpalastes auf dem Auf-
geselle Albert Weidner aus Wüsten-
dorf stürzte beim Herunterlassen eines

Tod feststellt werden konnte.
Hirschweg. In seltener Rüstig-

keit feierte der städtische Steuererheber
a. D. Gustav Knoblauch sein 50jähri-
ges Bürgerjubiläum. Durch eine De-

rschen Ehrengeschenkes. Im Alter

sionen besondere Verdienste

Provinz?osen.
Rawitsch. Polizeiinspektor Krau-

se beging sein 25jähriges Amtsjubilä-

gen zuteil.
Slup i a. Der 19 Jahre alte

Sobn des Bahnwärters Jung ist

Stelle getödtet worden.

Wollstein. Vom Güterzuge ließ
sich das 19 Jahre alte Dienstmädchen
Marie Barczak des Bahnhofsrestau-
rateurs Boesel Hierselbst überfahren.
Die Ursache, die das Mädchen in den
Tod getrieben hat, ist die, daß sie zu
einer Heirath von ihren Eltern ge-

Arovinz Sachsen.
.
M vgdebur z. Dem. Stations-

afsistenten Buchal wurde bei feinem
Uebertritt in den Ruhestand durch

ihm vom Kaiser vreliehene Kronenor-
den 4. Klasse feierlichst überreicht.

Afchersleben. Arbeiter Zfcha-

Fest der goldenen Hochzeit.
Bischofrode. Der Leichnam

der letztens verstorbenen 15jährigen
Luise Giesemann von hier wurde wie-
der ausgehoben und vom Kreisphysi-
kus seziert. Die Genannte soll von
einem jungen Burschen im Walde an-

suchung festgestellt werden soll. Dem

Fretterode (Heiligenstadt). Der
73 Jahre alte Einwohner Johannes
Schlung stürzte von einem Baume her-
ab und trug schwere innere Verletzun-
gen davon, denen er nach kurzer Zeit
erlag.

Physikalisch - Technischen Reichsinsti-

gistrat der Stadt Göttingen am

Gauß - Weber - Denkmal Kränze
niedergelegt worden. Mit Kränzen

Harburg. Im westlichen Bahn-
hofskanal stürzte der Arbeiter Bergest
von einer Schute, die mit Fässern be-

trank. Er ist 35 Jahre alt und hin-
terläßt eine Frau und zwei Kinder.

Ob e rnd orf a. st e. In

linken Arm. Beide Beine wurden ge-

Arm gänzlich zermalmt. Nach Anle-

und sich noch einer rüstigen Gesundheit
erfreut, wurde dieser Tage 101 Jahre
alt.

Wilhelmshaven. Marine-
werkführer Ludwig feierte das Jubi-
läum seiner 25jährigen Thätigkeit bei
der Werft. Ein gleiches Jubiläum be-
ging Werftschreiber Cossens, der frü-
her bei der Armee diente.

Provinz ZScstt^tcr».
Bielefeld. Der fozialdemokra-

Wahlkreis Calbe-Äfchersleben Albert
Schmidt hat sich vor kurzer Zeit von

einem Zuge überfahren lassen. Durch

Reichstagswahlkreis Calbe - Aschers-
leben frei.

Deislar (Brilon). Der Land-
wirth Stuhlmann verunglückte auf der
Jagd. Er hatte einige Hasen nach
Hallenberg gebracht und sein Gewehr

Bei seiner Rückkehr mußte er die
Flinte wohl unvorsichtig angefaßt ha-
ben, sie entlud sich und die ganze
Schrotladung drang dem Unglücklichen
in die Stirne, so daß der Tod sofort
eintrat.

Gelsenkirchen. Handlanger
Josef Hemke gerieth, als er auf dem

Bahnhofe mit dem Abladen von Sand
beschäftigt war, zwischen die Puffer
zweier Wagen und erlitt so schwere
Brustquetschungen, daß er kurz darauf
starb. Ebenfalls todtgeauetscht wurde
bei den Hochöfen ein Arbeiter von den
Puffern zweier Wagen.

Herdringen. Vor tiniger Zeit
wurde Maurer Franz Lazer todt auf-
gefunden. Die Leiche wurde unter-

sucht durch Kreisphysikus Dr. Röper

zu Arnsberg. Letztens fand nun ein
Lokaltermin zuerst am Fundorte der
Leiche, dann im Gasthof Schmidt statt,

wozu viele Zeuaen geladen wurden.
Infolgedessen wurden zwei Arbeiter
geschlossen ins Gefängniß nach Arns-
berg gebracht.

Mülheim (Ruhr). Nach vor-
ausgegangenem Handgemenge zwischen
mehreren Nachbarn, bei welchem das
zwanzigjährige Mädchen Obenheiden
eine Beilegung des Streites versuchte,
wurde das Mädchen durch einen Mes-
serstich in die Brust so schwer durch
den Bergmann Lenting verletzt, daß
es dem Krankenhause zugeführt wer-
den mußte. Als der Bräutigam des
Mädchens, Schlüter, von dem Vorfalle
Lenting, der inzwischen in seine Woh-

küchse mit schweierSchrotladung ver-

sehen hatte, einen Schuß in den Kopf,

ser wurde ins Krankenhaus gebracht.
Beide liegen hoffnungslos darnieder.
Der Thäter wurde verhaftet.

Saarbrücken. Das hiesige
Kgl. Gymnasium feierte die dreihun-
dertjährige Jubelfeier seines Beste-
hens. Im Jahre 1825 wurde das er-

ste Abiturientenexamen an dem Gym-

nasium abgelegt. Das Gymnasium
hat jetzt einschließlich der Borschulklas-
sen über 600 Schüler.

Solingen. Zu Kreuzweg wurde
ein 7 Jahre altes Mädchen von einem

Kind, das Töchterchen des Landwir-
thes Winterhagen, Ob.-Gönrath, er-

litt dabei tödtliche Verletzungen.

Kassel. In die Fulda sprang
der in den 30er Jahren stehende ver-

heirathete Arbeiter Küllnier von hier.
Er stieg auf die Brüstung der Fulda-
briicke und ehe Hilfe zur Stelle war,
hatte er sich schon in die Finthen ge-
stürzt. Nahrungssorgen sollen die
Ursache zu dem Selbstmord gewesen
sein. Später fand man die Leiche Küll-
mers; die Wellen hatten sie an die

F r a n k 112 u r t a. M. Der SV Jah-
re alte Schreinermeister Wilhelm Noll
war damit beschäftigt, in seinem Hofe
eine Partie Bretter aufzustapeln, als

der Bretterhaufen umfiel und den
Mann unter sich begrub. Als man

ihn später unter den Brettern hervor-
zog, war er bereits todt. Im Bahn-
hof Sachfenhausen wurde der ledige
RottenarbeiterKarl Hagel aus Mönch-
berg in Unterfranken von einem Gold-
steiner Zug überfahren. Der Schwer-
verletzte wurde ins städtische Kranken-
haus verbracht. An seinem Aufkommen
wird gezweifelt.

zrritt-rde«tlche finalen.
Jena. Die hiesige Landes-Jrren-

anstalt, unter Leitung des Geheimen
Medizinalraths Professor Dr. Bins-

Aerzte und der Anftalts - Insassen ihr
25jähriges Jubiläum.

Koburg. Anläßlich des SVjähri-
gen Bestehens des städtischen Gaswer-

dwe Feier stattgefunden.
Tin z. Der Geschirrführer Zschäck

von hier gerieth in unaufgeklärter
Weise in der Ksiser-Wilhclm-Straße

Frau und zwei Kinder.
Weida. Der hier lebende Kauf-

mann Fichtner, der früher in Gera und

leibt.
Za-Hsen.

Dresden. Professor Dr. D.
der vor

Kopf, der dadurch einen Schädelbruch
erlitt. Der Verletzte wurde nach dem

Friedrichstädter Krankenhause gebracht,

Adorf. Jedenfalls infolge Brand-

und Dölling gehörige große Scheune
ein Raub der Flammen. Das Flug-
feuer ergriff das den Genannten gehö-

dieses zum größten Theile ein.
Dittersbach bei Sayda. In

bescher Martin gehörig, brach Feueraus. Es wurde viel Mobiliar gerettet,
auch konnte schließlich d:r Brand aus
den Dachstuhl beschränkt werden.

Görden bei Elsterwerda. Der 7

gefahren.

thätig.

München. Der 71jährige Fuhr-
werksbesitzer Joseph Rößner kreuzte,

schwer beladenen Brückenwagen aus
dem Areal der Krauß'schen Fabrik auf
die Lindwurmstraß? hinausgefahren

fahren, daß der Tod sofort eintrat.
Ansbach. In der Wagnerischen

Brauerei hielt der Braugehilfe Stöck-

Transportschnecke seinen rechten Arm,
welcher ihm unterhalb des Ellenbo-
gens abgerissen wurde.

Bamberg. Bauer Jllig auS
Sulzseld, der vor einiger Zeit zum
Steuerzahlen nach Königshofen ging
und seitdem verschollen war, wurde
mit lerschmettertem Schädel todt auf-
gefunden. Es wird Raubmord ange-

nomine»; der ist nicht ermit-
telt.

ZSUrttrrnverg.

Feuerbach. Weinberghiiter Krä-
mer wurde nut einer Schußwunde in

dem Bett gefundene Pistole in dem
Weinberghäuschen während der Nacht
geholt habe.

lagstfeld. Die hiesige Gemeinde
beging das 25jährige Dienstjubiläum

Lausen a. Eyach. Der in den
60er Jahren stehende Pappenfabrikant
Rummele von hier, ein allgemein ge-
achteter, .n guten Verhältnissen leben-
der Mann, hat durch Erhängen seinein
Leben ein Ende gemacht.

Karlsruhe. Die Stelle eines
Stadtrechtsrathes, die durch die Wahl
des Herrn Oskar Riedel zum zweite»
Bürgermeister der Stadt Freiburg i.

frei gewordenes«, wurde dem Refe-

Jahre alte Knabe des Gärtners

Oeflingen. Das mit Stroh
bedeckte Antvesen des Landwirths Geb-

den beträgt 13,000 Mark; er ist durch

Heng st dach. Der Jahre
alte Werktagsschüler Adolf Ebersold

rechte Schläfe geschossen, die jetzt noch
im Kopf steckt. An seinem Aufkom-
men wird gezweifelt, da das Gehirn

der Wirth und Oberkellner sie mit Ge-

Srsnß.A->thrlng«n.

Aumetz. Indem Bach, der

Unfall zum Opfer gefallen sein.
Diedeshosen. Bei der Wahl

Ludwigslust. In seltener
geistiger Frische und körperlicher R!i>
stigkeit feierte de: Lehrer Wolfs sein
50jähriges Dienstjubiläum.

Rostock. Nach längerem Leiden
verstarb hier der Gutspächter Heinrich
Seutin zu Gragetopshos. Der Heim-
gegangene hat ein Alter von 64 Jah-
ren erreicht.

Strelitz. Der am 3. October
1901 wegenKörperverletzung mit tödt-
lichem Ausgange zu 4 Jahren Gefäng-
niß verurtheilte Techniker Rothaac
wurde, nachdem er von dem Großher-

hiesigen Anstalt entlassen.
Wismar. Hafenarbeiter Karl

Seinbrügger feierte sein 50jährigeZ
Bürgerjubiläuin. Eine Deputation
überbrachte dem Jubilar die Glück-
wünsche des Rathes und ein Geldge-
schenk, desgleichen dem Matrosen Ge-
org Riedel, der dieselbe Feier beging.

Kldenvurg.

Oldenburg. Inmitten der
großherzoglichen Fideikommiß - Güter
Lensahn «Schleswig - Holstein) haben
die Bewohner dieser Güter ihrem am

13. Juni 1900 verstorbenen Guts-
herrn. dem Großherzog Nikolaus
Friedrich Peter von Oldenburg, einen
Gedenkstein gesetzt, der mit einer ent-
sprechenden Feier enthüllt wurde.

Altjührdenerfeld. Das
Wohnhaus des Landmanns Jakobs
wurde total eingeäschert. Der größte

Theil des Mobiliars verbrannte. Das
Vieh wurde bis auf zwei Ziegen ge-
rettet.

Ircie Ktödte.
Bremen. Der 55 Jahre alte

Dachdecker Kasten tödtete in der Küche
seiner Wohnung am schw. Meer 131
seine um zwei Jahre ältere Frau

Zeit getrübt gewesen. Der 26 Jahre
alte Maschinist (Schüler des Techni-
kums) Sohnke aus Wilhelmshaven.

fahren und sofort getödtet worden.
ZxPir^'iz.

Appenzell. Im Alter von 44

MUitärdepartements, nach längerer
Krankheit.

Bafel. Die von den Lehrerver-

Albrecht im Fly bei Wesen brach

Namens Johann Rysch,

gerieth zwischen die Puffer zweier
Kohlenwagen und starb auf der Stelle.
Rysch war 43 Jahre alt und verheira-
thet.

Kr« msier. In der hiesigen
Zuckerfabrik wurde der Arbeiter Za-
mohil beim Bedienen einer Maschine
vom Treibriemen erfaßt und am Kopfe

Mannsberg. Der Zucker»
bäckerlehrling Johann Drtilek aus
Mannsberg bei Znaim feuerte vor der
Wohnung der Taglöhnerin Marie
Lang in Klein-Teßwitz, die von seinen
Liebesanträgen nichts wissen wollte,
einen Revolverschuß gegen seine rechte
Schläfe ab und verletzte sich lebensge-

fährlich.
Meran. Im nahen Dorfe Al-

gund wurde die 67jährige Trauben-
wirthin Philomena Ennemofer, welche
das Haus meist ganz allein bewohnte,
im Gastzimmer ermordet. Ein im
oberen Stockwerk einlogirter Taglöh-

Nachschau hielt, die Wirthin erschla-
gen im Gastzimmer. Da alles Geld
fehlte und Thüren und Kästen ausge-
rissen waren, vermuthet man Raub-

ne Spur.
Salzburg. Die Hoffnungen,

die Leiche des beini Störhause am Un-
tersberg verunglückten Professors
Straubinger noch vor Eintritt des
Schneefalles aufzufinden, sind nun
endgiltig aufgegeben worden.

Stern berg. Der Knecht Jo-
sef Reinifch wurde, als er mit seinem
mit Sand beladenen Wagen über eine
die beiden Ufer des Schäferbaches ver-
bindende Brücke fuhr, zwischen Ge-
fährt und Geländer eingeklemmt und
derart schwer verletzt, daß er binnen
wenigen Minuten verschied.

Luxemburg.
Ehnen. Beim Dreschen gerieth

der 25jährige unverheirathete Küfer
Mathias Marx in die Maschine, wobei
ihm der Zeigefinger der linken Hand
abgerissen und die ganze Hand arg be-
schädigt wurde.

Frisingen. Theophile Bour-
geois, Capitän in der belgischen Ar-

Alter von 40 Jahren.

dem Schaffott wird berichtet: In De-
marara Caol in Britisch - Guiana
sollten kürzlich zwei Verbrecher gehenkt
werden. Nachdem an dem einen schon
die Exekution vollzogen war, entspann
sich zwischen dem anderen und dem

Henker «inKampf auf Leben und Tod.
Der zum Strang Verurtheilte, ein
Halbindianer Namens Karuroo, hatt«
einen Mann erschossen und seine Hütte
in Brand gesetzt, um die Mordthat zu
verbergen. Als de: Henker dem De-
linquenten den Strick um den Hals le-
gen wollte, riß dieser sich los, und nun
entspann sich ein wilder Kamps, in
dem der Indianer sich mit fast über-
menschlicher Kraft vertheidigte und
den Henker und drei andere Männer
Überwältigte. Endlich gelang es, den
Rasenden, der mit den Zähnen um sich
biß, zu fesseln und ihm den Strick über
den Kopf zu werfen. Dann wurde er

auf die Fallthür gelegt, diese geöffnet
und in der nächsten 'Minute war er ge-
richtet.

EinlenkbarerAutomo-

des Obersten Renard in Paris, wurde

jüngst auf dem Gelände der Luft-
schifferkaferne in Schöneberg bei Ber-
lin der Versuchsabtheilung der Ver-
lehrstruppen vorgeführt. Der Re-
nard'fche Automobilzug setzt sich, nach
den Berliner Blättern, aus einem ge-
wöhnlichen Automobil und drei, vier
oder mehr Personen- und Güterwagen

zusammen. Das Automobil, durch
Benzin, Spiritus, Elektrizität oder

sonstwie getrieben, stellt den Zugmo-
tor dar. Selbst in den stärksten
Krümmungen folgen die sämmtlichen
Räder den Spuren des Automobils.
Es wurden Schleifen, Kreist usw. ge-
fahren, und überall zeigte der Zug
außerordentliche Lenkfähigkeit. Seine
durfchnittliche Geschwindigkeit beträgt

25 Kilometer in der Stunde, mit de-

ladenen. offenen Güterwagen 15 Ki-

Unter dem Titel Do,

Petro Garcia Antonio Jos« Carlo» d

Billanova y Mancanres y Bedoga, I
Pico. Marquis de Bestriota, Genera
der Artillerie, Inhaber des Großkreuj
des Isabellenordens, Grande von Spa>
nien,.Pair von Castilien u. s. w.
te sich in einem Lyoner Hotel ein höchfl
elegant gekleideter Fremder ein, welche,
dem geschmeichelten Wirth sehr bald
ins Ohr tuschelte, er sei ?Geheimge-
sandter" des Königs von Spanien, mit
der Mission, dessen bevorstehenden Be-
such in Paris vorzubereiten. Bon da

andere Mahlzeiten prächtig schmecken

stets nur die kostbarsten Weiil«, hielt

Check aus die Lyoner Bant einhändig-
te. Als derselbe aber Tags darauf
vorgezeigt ward, stellte er sich als eine

det die französische Polizei auf diesen
exotischenßotschaster, welchen selbst die
von seiner Anwesenheit benachrichtigte

und für echt genommen hatte.
Bor einigen Wochen

arretirie man in Paris einen Mann,
der einen seiner ?Freunde" mit einem
Revolverschusse im Streite getödtet
hatte. Er gab an, Henri Gaillet zn
heißen und Jahrmarktsbudenbesitzer
zu sein. Jetzt hat man seinen wahre»

gewissen Originalität nicht entbehrt,
entdeckt. Er heißt Francois Jeannin
und desertirte vor einigen Jahren au»
einem algerischen Regiment«, gelangte

als Matrose glücklich bis nach Mar-
seille, wo er jedoch im Frühjahr 189 Sgesangen und im Fort Saint ' Jean

ihin, mit drei anderen Gefangenen

durch das Zellenfenster zu entfliehen.
Drei hatten an einem aus Kleidungs-
stücken hergestellten Stricke den ebenen
Boden, der 20 Fuß unter dem Fenster
lag, erreicht, als der Strick riß und

einfach zu militärischen Bauten ver-
braucht hätte. Als gleich daraus Herr
von Noihac, der Direktor des Schlos-
ses und der Anlagen, von diesem Ber-

schwinden hörte, sprang er mit einem
lauten ?Jmpossible!" auf und stürzt«
selbst hinaus, um sich von diesem
Wunder versönlich zu überzeugen.

Selbstverständlich ward sofort an die
zuständige Geniedirettion telephonirt

und um Aufklärung ersucht. Allein
das Commando erklärte seinerseits,
daß ihm eine derartige Prosanation

eines historischen Bauwerkes nie in den
Sinn gekommen sei. Tableau!
Schließlich aber stellte sich heraus, dc>b

der Conservator des Schlosses, Mr.

Befehl ertheilt hatte, die ?alte Ruine'
einfach abzureißen!

In Lo n do n ha t sich ei n
deutscher Spielhöllenbesitzer Namen»
Richard Krämer im Augenblick, da er
von der Polizei dingsest gemacht wer-
den sollte, ein« Kugel durch den Kopf
gejagt. Es ist «in düsteres Bild aus
dem Nachtleben der Themsestadt, da»
in seinen Farben und Charakteren an
Scenen aus Dickens'schen Romanen
erinnert. Das erste Kapital dieser
Schauergeschichte aus dem wirtlich«»
Leben spielte sich im Juli vorigen
Jahres ab. Es war der Behörde zu
Ohren gekommen, daß Krämer in der

Hanway-Street ein« Spielhölle halte.
Die Detektive» brachen dort in einer
Nacht ein und nahmen die ganze Ge-
sellschaft gefangen. Nur einer ent-
wischte, Krämer, der Besitzer selbst.
Ueber eine Leiter und durch eine Fall-
thür in der Decke schlüpfte er auf da»

Dach und verschwand. Er führte »on
da ab ein unstätes Leben, von der Po-
lizei umhergehetzt. Bald tauchte er auf
dem Continent, bald in Amerika auf.
kehrte aber immer wieder zu seiner in
London zurückgebliebenen Frau zurück.
Dieser Tage erfuhren Detek-

Russel-Street. Er sah sie vom Schläf-
zimmer seiner Frau au» dem Haufe
nahen. Aber ehe er Zeit hatte, seinem

Dienstmädchen ein Verbot zu öffnen
zuzurufen, hatte diese schon die Beam-
ten eingelassen. Ske drängten da»

Mädchen auf die Seite und eilten den

dunklen Gang entlang der Treppe zu.
Da ertönten ob«n Schüfst, Krämer,
dir alle Wege versperrt sah, hatte sich
selbst entleibt. Man fand ihn auf dem

obersten Treppenabsatz entseelt liegen,

den rauchenden Revolver in der Faust.
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